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Mellingen: Spass und Action sowie interessante Einblicke in verschiedene Berufe brachte der diesjährige Ferienpass

Mellinger Ferienpass ein voller Erfolg
Der Gemeinnützige Verein 
Mellingen hat den Ferienpass 
erfolgreich durchgeführt. 
Insgesamt durften über 100 
Kinder an den verschiedenen 
Veranstaltungen teilnehmen. 
Drinnen waren diese auf  
15 Teilnehmende beschränkt. 

Der Ferienpass begann am Sams-
tag vor zwei Wochen und bot 
jeden Tag mehrere Veranstal-

tungen. Die letzte fand am Freitag auf 
dem Modellflugplatz Eichhof bei Stet-
ten statt. Dort konnten 16 Kinder aus 
Balsaholz einen Gleiter zusammen-
bauen, am Flugsimulator waghalsige 
Stunts vollführen und zusammen mit 
einem Fluglehrer ein «echtes», grosses 
Modellflugzeug fliegen. Trotz böigem 
Wetter konnten die Kinder ein Gespür 
für das Fliegen mit solchen Modellflug-
zeugen bekommen und so manch einer 
war doch froh, dass der Fluglehrer im-
mer mal wieder eingegriffen hat.
Die erste Veranstaltung führte der Sa-
mariterverein durch. Zusammen mit 
den Samariterinnen wurden Notfall-
nummern repetiert und mit einem 
Spieltelefon fleissig geübt. Am glei-
chen Tag stachen auch die Ponto-
niere in die Reuss. Beim Zwischen-
halt auf der Reussinsel Risi konnten 
die Kinder Würstchen bräteln. Eben-
falls am Nachmittag, nutzte der Kubb-
Club die sommerlichen Temperaturen 
und liess die Teilnehmenden gegenei-
nander antreten, die kleineren auf ei-
nem Kinderfeld und die grösseren auf 
dem «normalen» Feld. Am Ende zeig-
ten die Profis noch, was sie drauf ha-
ben. Als Belohnung durften die Kinder  
T-Shirts, Spielregeln, Kleber und 
Flyer für das Clubturnier mit nach 
Hause nehmen.
Viel Andrang herrschte auch beim Ce-
vi-Ausflug in den Wald am Sonntag. 
Dort gab es einige Aufgaben zu erledi-
gen: So mussten die Kinder als Ehren-
bienen zwei Honigbienen beim Nek-

tar holen behilflich sein und durften 
sich nicht von den Imkern erwischen 
lassen, denn diese jagten ihnen den 
süssen Nektar wieder ab. Am Schluss 
wurde gebastelt und gegrillt.
Der Vogelschutzverein durfte am Mon-
tag gar zwei Veranstaltungen, einmal 
am Morgen, einmal am Nachmittag, 
anbieten. Der Specht und seine Lebens-
weise standen im Mittelpunkt. Grosse 
Augen machten die Kinder bei der Re-
gionalpolizei. Sie erkundeten die Gerät-
schaften eines Polizeiautos und durften 
einem Polizeihund bei der Arbeit zu-
schauen.  Spiel und Spass stand beim 
Lotto der Ludothek im Vordergrund.
Am Dienstag stand bei Blumen Jen-
ni Basteln auf dem Programm. Unter 
kundiger Leitung arbeiteten die Kin-
der konzentriert und stellten schönen, 
bunten Türschmuck her. Am Donners-
tag wurde im Pretty House ebenfalls 

gebastelt. Es entstanden tolle Türschil-
der. Am selben Tag wurden noch im 
Atelier Fadenspiel Sternenkissen mit 
Musselin-Stoff und Deko-Bändern ge-
näht. 
Eher Action gab es dafür am Diens-
tag auf dem Nüeltschehof in Wohlen-
schwil. Auf dem Bauernhof warteten 
37 Kinder darauf, den Hof und vor al-
lem die Tiere kennenzulernen. Nach-
dem die Kinder zusammen mit dem 
Bauern die Kühe von der Weide ge-
holt hatten, konnte der Kuhstall er-
kundet werden. Die kleinen Kälber 
durften gestreichelt werden und bei 
den Hühnern konnten die Kinder die 
Eier aus dem Stall holen. Der Höhe-
punkt war die Verkostung der lauwar-
men Milch, welche kurz vorher gemol-
ken worden war.
Beim Geflügelhof Gisi bestaunten die  
Kinder ebenfalls viele Tiere. Sie er-

lebten einen Rundgang durch den 
Hühnerhof. Dabei sahen sie die jun-
gen Hühner im «Kindergarten». Da-
nach waren die grossen Hühner, die 
bereits Eier legen, dran. Spannend 
war auch der grosse Stall mit den 
Hühnern, die eine Legepause haben. 
Neben den Stallungen gab es auch 
noch Räume für die Auslese und den 
Transport der Eier zu besichtigen. 
Am Schluss durften alle noch ein 
hartgekochtes Ei anmalen und einen 
Hühner-Eierbecher aus Karton bas-
teln und mit richtigen Hühnerfedern 
verzieren.
In der Schreinerei Barnetta fertig-
ten die Kinder ein Schlüsselbrett. Sie 
konnten verschiedene Handgriffe wie 
das Leimen, Pressen, Bohren, Schlei-
fen und Ölen üben. Zum Schluss wur-
de auch noch eine Prägung einge-
brannt. � (sb/zVg)

Unter Anleitung der Profis: In der Schreinerei Barnetta durften die Kinder Schlüsslbretter anfertigen.�

Nach der Besichtigung auf dem Geflügelhof Gisi durften die Kinder Eier bemalen. Auf dem Hof staunten sie nicht schlecht, wie viele kleine Hennen in den «Kindergarten» passen und was das für 
Gerüche verursacht. Die Eier, die dort produziert werden, sind von guter Qualität. Auf dem Nüeltschehof konnten sie diese sogar sammeln und das Federvieh streicheln.� Fotos: sb/zVg

Der Schreinerberuf ist auch für Mäd-
chen interessant.�

Firmenchef Jan Barnetta macht eine 
Führung durch den Betrieb.�

Stolz zeigen die Kinder ihre geschmückten Eier auf dem Geflügelhof Gisi. Die Tiere hautnah zu erleben wie auf dem Nüeltschehof war für sie ein besonderes Erlebnis. �
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Türschmuck mit Brettern vom Palett, Schwemmholz, Ästen und Dekomaterialien durften die Kinder bei Blumen Jenni basteln. Bei der Repol staunten sie nicht schlecht, als eine Beamtin echte Waffen 
präsentierte. Beim Lottomatch der Ludothek knisterte es vor Anspannung, wenn sich die Karten füllten und nur noch ein oder zwei Zahlen fehlten. Jetzt! Lotto oder Bingo rufen!  � Fotos: zVg

Bei der Regionalpolizei Rohrdorferberg-Reusstal erkundigten die Kinder die 
Gerätschaften eines Polizeiautos. 

Unvergesslichs Abenteuer bei den Pontonieren: Mit dem Schlauchboot ging es 
von  Fischbach-Göslikon nach Mellingen. Auf einer Insel wurde noch grilliert.

Beim Kubb-Clubhaus beim Hallenbad  
war zielgenaues Werfen gefragt.

Auf dem Modellflugplatz Eichhof durften die Kinder echte Modellfugzeuge 
fliegen – natürlich nach ausführlicher Instruktion durch den Fluglehrer. 

Schritt um Schritt wurde bei Claudia Profeta vom Pretty House mit vielen 
Farben und verschiedenen Texten Schilder gemalt. 

Beim Samariterverein lernten die Kinder, Verbände anzulegen. Beim Waldausflug mit den Cevis wurde viel gebastelt und gespielt, bevor es ans gemütliche Grillieren ging.�

Konzentriert werden Sternenkissen im Fadenspiel genäht. Alle, die beim Lottomatch mitmachten, durften sich einen Preis aussuchen. Beim Vogelschutzverein erfuhren die Kinder am Vor- und am 
Nachmittag Wissenswertes über den Specht, seine Lebensweise, seine Nahrung und konnten an Präparaten die Unterschiede zwischen Männchen und Weibchen erkunden.  �


